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Ueber die rechtzeitige Einlieferung geisteskranker
Personen in die Provinzial Irren Anstalt
Seitens des Publikums sind gelegentlich Klagen laut

geworden daß das Aufnahmeversahren für in die
Provinzial Irren Anstalten einzuliefernde
Kranke ein zu weitläufiges sei

Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir daß diese
Klagen bei den nächstbetheiligten Organen der Provinzial
Verwaltung nicht unbeachtet geblieben sind Gewiß ist es ein
auffallender Umstand daß unter den in die Provinzial
Jrren Anstalten eingelieferten Kranken sich ein verhältniß
mäßig nur geringer Prozentsatz von Kranken befindet welche
demnächst als geheilt zur Entlassung kommen Unter den
Gründen welche diese Erscheinung erklären ist aber nach
der Ansicht kompetenter Aerzte der Umstand von besonderer
Bedeutung daß die Einlieferung vielfach zu spät d h erst
dann erfolgt wenn die Krankheit zu weit vorgeschritten ist
Vermöge eines immer noch nicht überwundenen Vorurtheils
fürchten die Angehörigen das Auftreten einer Geisteskrank
heit in ihrer Familie bekannt werden zu lassen selbst Aerzte
oder Ortsbehörden rathen vielleicht von der Einlieferung
in eine Anstalt ab in welcher in den meisten Fällen doch
allein die Anwendung des für den besonderen Fall ange
messensten Heilverfahrens gesichert ist Sehr häufig ereig
net es sich daß nach dem ersten Auftreten einer Geistes
störung wieder eine scheinbare Besserung des Zustandes ein
tritt Dies wird dann von Seiten der Angehörigen als
ein Beginn der Wiedergenesung aufgefaßt und damit die
Ueberführung in eine Anstalt als unnöthig erachtet Tritt
dann auch später wieder eine Verschlimmerung ein so er
trägt man diese in der Hoffnung daß auch sie nur vor
übergehend sein würde und so geht es fort bis UnHeil
barkeit eingetreten ist

Es ist dringend zu wünschen daß im Publikum sich
die Erkenntniß von der Verderblichkeit solcher Verzögerun
gen mehr und mehr verbreite Geisteskrankheiten sind wie
die meisten körperlichen Leiden heilbar nur dann wenn
ein zweckentsprechendes Heilversahren und eine zweckentspre
chende Behandlung rechtzeitig zur Anwendung gebracht
wird Die nächste Umgebung in der Heimath vermag solche
Behandlung nur in den seltensten Fällen zu gewähren und
deshalb sollte der Entschluß zur Ueberführung in eine An
stalt niemals hinausgeschoben werden bis etwa Tobsuchts
anfälle oder sonstige Zeichen von Gemeingefährlichkeit und
dergl die Kranken für ihre Umgebung unerträglich macheu

Dieser Lässigkeit der Angehörigen der Kranken gegen
über macht man für die Verzögerungen in der Einliefe
rung sehr zu Unrecht die reglementarischen Vorschriften ver
antwortlich von deren Beobachtung die Ausnahme der
Kranken in die Provinzial Anstalten abhängig ist Man
behauptet das Aufnahmeversahren sei ein über die Maßen
weitläufiges Wenn aber auch wirklich die Beschaffung
aller der Unterlagen welche der Paragraph 5 der durch
die Amtsblätter der königlichen Regierungen 12/79 publi
zirten Provinzial Reglements für die beiden Provinzial
Jrren Anftalten erfordert in weniger als 14 Tagen bis
3 Wochen wie man behauptet hat nicht zu ermöglichen
sein sollte so fällt an sich schon dieser Zeitraum gegen die
Monate oder Jahre lange Versäumniß kaum in s Gewicht
welche sich die Familie oder der Arzt des Kranken vielleicht
schon vorher hat zu Schulden kommen lassen Außerdem
aber gestattet der s 11 der Provinzial Reglements ein
wesentlich abgekürztes Verfahren

Es wird im Interesse des Publikums liegen wenn
wir diesen Paragraphen hier wörtlich wiedergeben und in
dem Sinne erläutern wie derselbe thatsächlich von der
Provinzialverwaltung zur Anwendung gebracht wird Der
H 11 der beiden Reglements für die Anstalten in Nietleben
und in Alt Scherbitz lautet

In dringenden Fällen in welchen die Auf
nahme eines Kranken nach dem Zeugnisse des Kreis
physikus oder Arztes H 5 und der dieselbe bean
tragenden Behörde eine außerordentliche Beschleu
nigung verlangt ist der Anstalts Direktor befugt
die Aufnahme eines Kranken direkt unter Vorbehalt
der Genehmigung des Landesdirektors den Ange
hörigen oder der antragstellenden Behörde zuzusagen
oder unter Umständen auch sofort zu genehmigen
und in die Wege zu leiten Er hat aber dem
Landesdirektor unverzüglich hiervon Anzeige zu
machen

Wird die nachträgliche Genehmigung von diesem
versagt so erfolgt die Znrücksendung des Kranken
auf Kosten der zur Zahlung der Verpflegungskosten
Verpflichteten

Als dringliche Fälle sind nun keineswegs allein solche
anzusehen wo es sich bei gemeingefährlichen Kranken um
Beseitigung einer Gefahr für das Publikum gewissermaßen
um eine polizeiliche SicherheitSmaßregel handelt sondern
ganz besonders auch solche wo es sich bei heilbaren Kran
ken um die Beseitigung der Gefahr für den Kranken selbst
also darum handelt daß nicht die sachkundige Hilfe
und Behandlung zu spät komme

Auch in Fällen der letzteren Art werden also die An
stalts Direktoren die Aufnahme eines Provinzial Angehöri
gen direkt in die Wege leiten wenn nur das Kreis Physi
kats Zeugniß oder das an Eidesstatt abgegebene Gutachten
des approbirten Arztes sowie die die Ausnahme beantra
gende Behörde die außerordentliche Beschleunigung verlangen

Durch Ermittelungen über die Unterhaltungs und
Zahl ungsverpflichtung darf bekanntlich bei Kranken welche
der Provinz angehören die Einlieferung überhaupt
nicht verzögert werden

Donnerstag den 9 September
Muß die Verwaltung aber auch im Uebrigen darauf

halten daß alle sonstigen Formalitäten als Beschaffung
des Nationals des Aufzunehmenden über dessen Wohnsitz
bezw Unterstützungswohnsitz bürgerlichen Stand Alter
Religion persönliche und sonstige Verhältnisse Fragebogen

bei Gemeingefährlichen Beibringung eines polizeilichen
Attestes über die Gemeingefährlichkeit schon vor der Ein
lieferung genau erfüllt werden und daß die Aufnahmegesuche
den vorgeschriebenen Weg durch die Hände der Orts
polizeibehörde und des Landraths gehen so ist in
den als dringlich bescheinigten Fällen doch regelmäßig
nachgegeben daß diese Unterlagen nachgeliefert werden

Außer der zur Beurtheilung der Krankheit erfordere
lichen Beantwortung der in dem Fragebogen L zusammen
gestellten Fragen derselbe ist ebenfalls durch die Amts
blätter veröffentlicht ist in solchen dringlichen Fällen
nur noch die Dringlichkeitsbescheinignng der die Aufnahme
beantragenden Behörde und die Bescheinigung ebenderselben
darüber erforderlich daß der Aufzunehmende der Pro
vinz Sachsen angehört d h daß er innerhalb eines
Kreijes der Provinz seinen Wohnsitz hat

So bereitwillig die Provinzal Verwaltung und mit
ihr die Direktionen der Provinzial Irren Anstalten sein
mögen die Ausnahme von Kranken zu beschleunigen neben
der Sicherheit daß und an welcher Art von Geistesstörung
der Aufzunehmende krank ist können sie der Garantie
dafür nicht entbehren daß der Kranke der Provinz an
gehört Festzustellen daß dies der Fall kann den Behör
den besonders bei vagirenden oder besuchsweise an einem
Orte sich aufhaltenden und dort erkrankten Personen zeit
raubende Schwierigkeiten verursachen die bei ländlichen und
kleineren städtischen Gemeinden jedenfalls der Landrath
leichter als die betreffende Ortspolizeibehörde zu beheben
vermag Für die Provinzial Verwaltung ist es deshalb
von Werth und es muß von ihr auch in den dringlichen
Fällen darauf gehalten werden daß die Provinzial Ange
hörigkeit in der Regel vom Landrath bescheinigt werde
und deshalb kann gerade auch bei dringenden Fällen bei
denen die sonstigen Unterlagen noch der Vollständigkeit ent
behren nur empfohlen werden sie durch die Hände des
Landraths an die Anstalts Direktionen gelangen zu lassen

Aus Vorstehendem ergiebt sich für dringliche Fälle
folgendes Verfahren um mit möglichster Zeitersparniß die
Aufnahme eines Kranken zu erreichen die Angehörigen
oder wer sonst die Ausnahme veranlassen will Ortsbehörde
Ortspolizeibehörde ziehen den Kreis Physikus oder wenn
dieser nicht zu haben ist einen approbirten Arzt heran
lassen von diesem nach Fragebogen L die Krankheit und
die Dringlichkeit der Ausnahme bescheinigen mit diesem
Attest wird das Ersuchen an den Landrath oder bei größe
ren Städten an die Polizeiverwaltung gerichtet die Aus
nahme als eine dringliche bei der betreffenden Anftalts
Direktion unter Bescheinigung der Provinzial Angehörigkeit
des Kranken und unter Vorbehalt alsbaldiger Nachbringung
der sonstigen Unterlagen zu beantragen

Daß die Anstalts Direktionen die Erledigung derarti
ger Anträge in solchen Fällen verzögern darüber sind Kla
gen bisher nicht bekannt geworden Bei nur einiger
Präcision in der Behandlung solcher Angelegenheiten seitens
der Lokalbehörden wird hiernach die Einlieferung in der
denkbar kürzesten Zeit wir meinen in höchstens 4 bis 5
Tagen zu erreichen sein und der Zweck dieser Mittheilung
ist erreicht wenn diese Lokalbehörden die Polizeiverwaltungen
die Herren Landräthe und das Publikum selbst sich ver
gegenwärtigen wie oft die Wirksamkeit der Hülse von
deren rechtzeitiger Gewährung abhängt

Dn öffentlichen Blätter der Provinz werden der
Sache einen Dienst leisten wenn sie durch Wiedergabe die
ses Artikels dem Inhalte desselben die möglichste Verbrei
tung geben

Gesnndheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund

heitsamtes sind in der 35 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 31,3 in Breslan 36,6 in Kö
nigsberg 32,8 in Köln 40,0 in Frankfurt a/M 21,6
in Hannover 27,4 in Kassel 16,0 in Magdeburg 32,9
in Stettin 27,3 in Altona 25,9 in Straßburg 25,1 in
Metz 21,1 in München 26,4 in Nürnberg 31,1 in Augsburg
34,9 in Dresden 30,2 in Leipzig 32,4 in Stuttgart 24,8 in
Braunschweig 31,6 in Karlsruhe 15,6 in Hamburg 27,6
in Wien 22,9 in Budapest 38,3 in Prag 33,4 in Trieft 36,8
in Krakau in Basel 25,5 in Brüssel 28,2 in Paris 25,1
in Amsterdam 27,9 in Kopenhagen 31,8 in Stockholm 20,7
in Ehristiania 27,6 in Petersburg 38,7 in Warschau 43,3
in Odessa 55,0 i in Bukarest 27,8 in Rom in Turin 25,6
in Madrid 45,2 in London 21,2 in Glasgow 18,4 in Liver
pool 35,0 in Edinburg 17,2 in Dublin 37,8 in Alexan
drien Egypten 45,4 Ferner aus früheren Wochen
in New Aork 26,9 in Philadelphia 21,7 in Chicago
23,5 in St Louis 14,1 in Cincinnati 16,2 in San
Francisco 18,9 in Kalkutta 21,7 in Bombay 24,5 in
Madras 34,7

Während der Berichtswoche waren an den deutschen
Beobachtungsstationen östliche und nordöstliche in Köln und
Karlsruhe südöstliche Windrichtungen vorherrschend In
Konitz machten sich jedoch in den ersten Tagen der Woche
auch nordwestliche um die Mitte der Woche in Bremen
südöstliche in Karlsruhe südwestliche Luftströmungen geltend
Die Temperatur der Luft war eine hohe und überstieg
das Monatsmittel Niederschläge fielen spärlich nur in

I München Köln und Karlsruhe regnete es nach Entladung
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heftiger Gewitter ergiebig Der Luftdruck stieg und erreichte
zu Ende der Woche einen selten hohen Standpunkt Die
Sterblichkeitsverhältnisse gestalteten sich namentlich in den
größeren deutschen Städten wieder ungünstiger Die allge
meine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte
stieg auf 29,7 von 28,2 der Vorwoche auf 1000 Bewoh
ner und aufs Jahr berechnet Insbesondere nahm wieder
der Antheil des Säuglingsalters an der Sterblichkeit zu
so daß von 10 000 Lebenden aufs Jahr gerechnet 152 Kin
der unter 1 Jahr starben gegen 141 der Vorwoche in Ber
lin 162 gegen 143 Unter den Todesursachen kamen
Darmkatarrhe und in deutschen Städten auch Brechdurch
fälle wieder allgemein häufiger zum Vorschein und forder
ten in Berlin Danzig Nürnberg Dresden Hamburg
Hannover Braunschweig Frankfurt a/M Wien London
Paris Petersburg Warschau Odessa zahlreiche Opfer
In Königsberg Breslau Stettin München Stuttgart
Straßburg und einigen anderen Orten hat die Zahl der
Todesfälle daran etwas abgenommen Von den Infektions
krankheiten kamen die meisten seltener nur Scharlachfieber
und Pocken etwas häufiger vor Maserntodesfälle haben in
Madrid und Sevilla abgenommen auch iu Köln ist die
Zahl der Todesfälle ein wenig kleiner als in der Vorwoche
Die Diphtherie zeigt in München Dresden Dortmund
Freiburg Werfen Nachlässe Das Scharlachfieber herrscht
in Beuthen Hamburg Altona Elberfeld Aachen Prag und
Stockholm Der Keuchhusten und Unterleibstyphen beding
ten meist weniger Todesfälle nur in Paris und Petersburg
fand eine Steigerung derselben statt Flecktyphus zeigte sich
in Warschau 3 Todesfälle in Petersburg wurde er selte
ner auch aus Dortmund wird ein Todesfall an Flecktyphus
gemeldet In Madrid und mehreren spanischen Städten
zeigt sich Flecktyphus häufiger Pockentodesfälle waren in
Wien Pest Prag Trieft Petersburg Warschau vermehrt
aus Alexandrien und Königsberg werden je drei aus Gör
litz Bukarest und Odessa je ein Pockentodesfall berichtet
In spanischen Städten Barcelona Malaga Murcia zeigen
sich Pocken in beschränkter Zahl in Madrid in größerer
Verbreitung In Rio de Janeiro erlagen in der ersten
Julihälfte dem gelben Fieber 10 Personen

Gewinne
3 Klaffe 98 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 7 September 1880

1 Gewinn von 25000 auf Nr 68829
1 Gewinn von 5000 aus Nr 73846
5 Gewinne 5 3000 auf Nr 2083 33825 44483

62361 66888
12 Gewinne Ä 1000 auf Nr 6097 16871 18066

28949 34571 38310 41375 51844 60361 66982 84142
99555

30 Gewinne g 500 auf Nr 2031 11714 16217
21168 28062 29228 32408 32890 33007 33417 34686
38733 39842 40188 42551 52638 56267 57825 59168
64030 68422 69297 69830 73402 75119 90106 95789
97169 98936 99007

93 Gewinne g 300 auf Nr 33 391 650 1043
2375 2393 3096 3503 5721 6936 7222 8189 8794
13203 14014 14953 16594 17152 17775 18893 19331
19545 21718 21989 23444 24775 26357 28184 28466
32527 32933 33490 33632 33908 35092 38125 40248
40774 42698 43087 43175 44837 46196 47319 47400
47966 48192 49081 49916 50196 51745 56345 56441
61741 63032 63515 63964 64972 65344 65930 68099
69001 69140 69153 70386 70455 71703 72294 73921
74812 75166 78215 78261 78305 79745 80370 81605
82169 83601 85709 87542 87608 87940 89235 89474
90500 90635 91555 92181 93289 93479 93709 96872

Land nnd Hanswirthschast
Ueber die Behandlung des ausgewachsenen

Getreides ist vom königlich sächsischen Sanitäts Kollegium
Nachstehendes bekannt gemacht worden was wir der Haupt
sache nach mittheilen 1 Das ausgewachsene angelaufene
dumpfige Getreide darf nicht sogleich nach dem Dreschen
gemahlen werden sondern man muß es vorher völlig aus
trocknen oder abdorren den dabei abfallenden Auswuchs ab
sondern und das Getreide womöglich mit gesundem ver
mengen 2 Das von diesen Körnern gewonnene Mehl
darf nicht gleich nachdem es von der Mühle gekommen
verbacken werden sondern muß wenigstens sechs Tage an
einem trockenen Orte stehen bleiben Oefteres Umrühren
ist zu empfehlen 3 Bei dem Einteigen des Mehles darf
nicht zu viel und ja nicht zu heißes Masses hinzugegossen
werden der Teig selbst ist wenn möglich mit recht trocke
nem Mehl zu durchkneten etwas mehr zu säubern und
beim Kneten etwas zu salzen auch ein wenig Kümmel kann
beigemengt werden Vor zu großen Broden und zu jäher
Hitze wird gewarnt 4 Man esse das Brod nie frischbacken
sondern womöglich erst am dritten Tage

Delikater weicher Käse welcher ganz frisch
gegessen wird wird nach dem Tr Landboten folgender
maßen bereitet Man nimmt einige Becken ganz dick ge
wordener Milch gießt langsam stark kochendes Wasser rings
um am Rande eines jeden Milchbeckens wodurch augenblick
lich eine Ausscheidung erfolgt Dann legt man mit dem
Schaumlöffel die weiche Käsematte lagenweise mit einem Löf
fel dicker süßer Sahne und etwas fein gestoßenem Salz in
die Käseform läßt sie eine kurze Zeit zum Ablaufen der
flüssigen Theile stehen und der Käse ist zum Gebrauche
fertig



Vermischtes
Ein schweres Gewitter das mit bedeutenden

Überschwemmungen verbunden war entlud sich am Montag
früh kurz nach 6 Uhr über Berlin speziell über dem Cen
trum und dem Osten Das Gewitter zog direkt von Westen
nach Osten und waren daher die in dieser Linie liegenden
Straßen am meisten dem Regen ausgesetzt Der erste Blitz
traf das Haus Roßstraße Nr 2 ohne jedoch abgesehen von
geringen Losbröckelungen des Mörtels irgend einen Schaden
anzurichten Die späteren in kurzer Aufeinanderfolge fol
genden Schläge ließen Berlin unberührt Größer war da
gegen der Schaden den die in Folge eines wolkenbrnchurti
gen Regens herunterstürzenden Waffermaffen in den Stra
ßen namentlich in denen die augenblicklich kanalisirt werden
anrichteten In die Keller Räumlichkeiten des Hauses Fischer
straße 10 Ecke der Schornsteinfegergasse die von dem Grün
kramhändler Dietrich zu Wohn und Geschäftsräumen be
nutzt werden ergossen sich die Wasser mit solcher Gewalt
daß die Bewohner die noch in den Betten lagen in größte
Lebensgefahr geriethen Während von mehreren Kanalifa
tions Arbeitern ein Damm aufgeworfen wurde um ein wei
teres Zuströmen zu verhindern wurde die Feuerwehr requi
rirt die dann durch Auspumpen des Kellers die größte Ge
fahr beseitigte Auch in die Keller Räumlichkeiten des Hau
ses Breitestraße 20 hatten sich so bedeutende Wassermassen
ergossen daß auch hierher die Feuerwehr requirirt werden
mußte In der Spandauer Straße vor dem Hause Nr 69/70
hatte das Wasser nachdem der Kanal eingestürzt den gan
zen Bürgersteig auf eine Ausdehnung von 3 Meter Länge
und 2 Meter Breite eingerissen wodurch eine 10 Fuß tiefe Kluft
entstand Um Unglücksfälle zu verhüten ist der Bürgersteig
von der Papenstraße bis beinahe zur Königstraße abgesperrt
In der Juden und Stralanerstraße waren sämmtliche
Brückenbohlen fortgerissen und Trottoir und Fahrdamm in
eine Wasserfläche verwandelt Schlimmer noch sah es im
Osten selbst aus In der Landsberger Allee stürzte der Ge
witterregen mit solcher rapiden Gewalt den Berg von der
Böhmischen Brauerei aus herab daß der Strom bald das
Straßenpflaster unterspülte und dasselbe im Lauf der Kanw
fation stellenweis metertief versenkte und sich dann in die
Kellerwohnungen der Friedens und Straußbergerstraße er
goß So viel bis jetzt ermittelt sind im Ost und Nord
ostdistrikt nahezu 1000 Kellerlokale Wohnungen und Ge
schäftsräume unter Wasser gesetzt Landsbergerstraße 72
steht das Kellerlokal Orient unter den Palmen vollständig
unter Wasser die Bewohner haben um ihr Leben zu ret
ten flüchten müssen Auch in den tiefer gelegenen Straßen
wie Langestraße Alte Schönhaufer Weinmeister ferner
auch Invaliden Acker und Bergstraße sollen die Ver
wüstungen bedeutend gewesen sein ohne daß es jedoch nöthig

war die Feuerwehr zu requiriren Leider hat der Regen
nicht die ersehnte Abkühlung im Gefolge gehabt Vor dem

Gewitter zeigte das Therometer 4 18 Grad nach demsel
ben war es nur um einen Grad gefallen Am entsetzlich
sten war die Wirkung des Gewitters in dem benachbarten
Rixdorf Wenige Minuten vor 8 Uhr nachdem das in süd
licher Richtung weiterziehende Gewitter sich in Berlin voll
ständig ausgetobt hatte traf ein kalter aber überaus heftiger
Schlag das Schulhaus in dem wohl an 300 Kinder Kna
ben und Mädchen anwesend waren Die Klassen sollten
eben zu einer kurzen Zwischenpause geschlossen werden als
der Blitz der den nordöstlichen Giebel des Daches traf und
dann an der Dachrinne und der Regengosse bis auf den Erd
boden wo er sich tief einbohrte hinabfuhr mit einem be
täubenden Knall und einer mächtigen Erschütterung einschlug
Es folgte nun ein Moment der unbeschreiblichsten Aufregung
In einem wilden Durcheinander und mit einem die Nerven
erschütternden Geschrei stürzten die Kinder aus den Klassen
die Treppe hinunter nach der Schulthür in der Hoffnung
im Freien Rettung zu finden Hierbei entstand an der
Thür und kurz vor derselben ein entsetzliches Drängen und
Schieben infolgedessen einige der kleineren Kinder ohnmäch
tig zur Erde fielen während die ganze nachfolgende Schaar
über sie hinwegstürzte theils die unten Liegenden mit Füßen
tretend oder auch selbst zu Falle kommend Alle Ermah
nnngsrufe des Rektors und der Lehrer verhallten fruchtlos
Erst nachdem sämmtliche Kinder im Freien waren konnte
man sich der auf der Erde liegenden die theilweise ohnmäch
tig und bis zur Unkenntlichkeit entstellt waren annehmen
Am ernstesten war ein 12 jähriges Mädchen mit Namen
Alma Eismann verletzt die zuerst gefallen und von den über
sie hinweg Stürmenden förmlich zerstampft war Bewußt
los wurde das Kind in die Wohnung des Schuldieners ge
tragen wo der schleunigst hinzugezogene Arzt lebensgefährliche
Verletzungen an Kopf Hals und Brust konstatirte Gleich
gefährlich war ein neunjähriger Knabe Emil Wendt beschä
digt Außer vielen anderen Kindern die mit geringeren
Kontusionen davonkamen werden noch zwei Mädchen von 10
bis 12 Jahren als nicht unerheblich verletze bezeichnet Die
Verwüstungen welche die von den Rollbergen herunterstür
zenden Wassermassen anrichteten waren hier ebenfalls enorm

Fortgesetzt wird über Brutalitäten von Vaga
bunden berichtet so schreibt man aus St Tönis Drei
hiesige junge Leute kehrten kürzlich Abends gegen 11 Uhr von
Crcfeld zurück Zwischen Schicks und Mörtterhof wurden
sie von zwei im Chausseegraben lagernden Strolchen ohne
jede Veranlassung angefallen Einer von den dreien ergriff
die Flucht während die beiden anderen zwei Brüder sich
zur Wehre setzten und mir ihren Spazierstöcken auf die
Wegelagerer einHieben Leider konnten sie jedoch mit den
dünnen Stöckchen nicht viel ausrichten denn dem einen zer
sprang das seine schon beim ersten Schlage sie wurden
von den Banditen überwältigt und mit Messerstichen traktirt
Der Aeltere erhielt 15 mehr oder minder gefährliche Stiche

in Brust und Arme seine Kleider waren vollständig zerfetzt
und mit Blut überlaufen Der Jüngere kam mit einem
Stich in den rechten Arm davon Erschöpft von dem großen
Blutverlust schleppten sie sich nach Hanse wo sie erst gegen
1 Uhr anlangten Glücklicherweise befinden sich beide Miß
handelte heute ziemlich gut so daß wenigstens Hoffnung auf

Erhaltung ihres Lebens vorhanden ist Die Thäter sind
nicht erkannt worden Der einzige Anhaltspunkt ist eine
heute Morgen am Orte der That aufgefundene Mütze und
eine Schnapsflasche Es scheint also auch hier wieder wie
bei so vielen Verbrechen der Schnapsteusel der Urheber
zu sein

Aus New Iork berichtet die Kr Ztg Die
Leistungen der arbeitersparenden Maschinen Amerikas
sind durch die Ausstellungen genügend bekannt geworden
Sie streifen bisweilen fast an das Wunderbare So hat
in jüngster Zeit der Farmer Lawton in Carleton Counttz
Missouri ein Kunststück fertig gebracht das man als Fabel
betrachten müßte wenn es nicht durch glaubwürdige Zeugen
verbürgt würde Lawton ließ Weizen schneiden und 4 Mi
nuten 37 Sekunven später offenrte er seinen Gästen Gebäck
von diesem Weizen Um 4 Uhr stand die mit Mauleseln
bespannte Mähmaschine am Weizenfelde bereit den Schnitt
zu beginnen Jede paar Fuß waren Männer in Linie poslirt
den fallenden Weizen armvoll aufzuraffen und der zunächst
stehenden Dreschmaschine zu überliefern Ein Mann zu
Pferde wartete auf das Getreide um es im Fluge nach
der 16 Ruthen entfernten Mühle zu bringen wo Herr
Lawton zur Empfangnahme bereit stand während Frau
Lawton und ihre Nichte alle Vorkehrungen getroffen hatten
mit möglichster Schnelligkeit einige Pfannkuchen und soge
nannte Biscnits zu backen Auf das gegebene Signal zogen
die Maulesel an in 1 Minute 15 Sekunden war der Wei
zen etwa 8 Quart im Sack und letzterer in der
Hand des Reiters In 1 Minute 17 Sekunden wurde das
Mehl an Frau Lawton abgeliefert und in 3 Minuten 55
Sekunden nach Beginn der Arbeit der Mähmaschine offerirte
die Nichte den Gästen die wohlgelungenen Pfannkuchen wäh
rend Frau Lawton beschäftigt war Biscuits zu bereiten
was ihr 4 Minuten 37 Sekunden nach 4 Uhr gelang

Aus den Geheimnissen der Dresdener
Theaterkasse theilen die Dresd Nachr folgendes kleine
Kuriosum mit Frau Ellmenreich spielt im 2 Theil des
Faust den Schatten des Gleichen So sehr kurz die Rolle
ist die nicht ein Dutzend Zeilen umfaßt so wichtig ist ihre
poesievolle Wirkung und es muß eine Künstlerin ersten Ran
ges diese wenigen Worte sprechen Nur der Theaterkasse
muß das schmerzlich vorkommen denn da Frau Ellmenreich
50 garantirtes Spielhonorar erhält so kostet jedes dieser
ca 70 Worte ungefähr 65 H

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1881 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 d Mts
während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Büreau auf dem Rathhause zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen

haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle den 4 September 1880 Der Magistrat
v Hagen

Die Arbeiten und Lieferungen behufs Unterstützung der Balkendecke und des Daches
des Kuhstalles auf dem Rittergute in Becsen sollen im Submissions Wege vergeben
werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

IS i Mts Bvrmittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 7 September 1880 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1881
ein bisher betriebenes Haustrgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden

hierdurch aufgefordert sich im Lause des Monats Oktober d Js an den Wochen
tagen während der Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu
melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führungszeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringen

Sämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß
ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle a/S den 2 September 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungs Rath

C v Krosigk

Ein junges Mädchen v Lande
welches Schneidern versteht sucht
zum 1 Oktober Stelle am lieb
sten als Stubenmädchen Zu erfr
im Leiuwaudgesch Marktplatz 11

Eine perfekte Köchin in gesetzten Jahren
sucht 1 Oktober auch später Stellung

gr Berlin 10 p r
Ein anständ Mädchen v L sucht sofort

St als Hausmädchen oder b einzelne Leute
Herrenstr 20

Eine junge anständige Waschfrau sucht noch
Wäsche anzunehmen Ludwig straße 3

Ein ord fleißiges Mädchen v Lande sucht
Stelle f Küche u Haus z 1 Oktober Zu
erfragen Königstr 20 Souterrain

Recht ordeutl Mädchen v Lande
mit mehrj Attesten suchen 1 Oktbr
Stelle durch

FF l ne/l t Trödel 9
Recht tücht Mädchen s Küche u Haus

u jüngere Mädchen mit gut Zeugn
suchen sofort u 1 Oktober Stelle durch

Frau i kl Ulrichstr 7

Große Steinstratze 3
ist ein Laden zu vermiethen u 1 Januar 81
zu beziehen Zu erfragen Berggasse 3 I

Im Königsviertel ist eine Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben 5 K u K nebst
Zubehör per 1 Oktober zu vermiethen

Zu erf ragen bei I Barck K Co
2 Wohnungen zu verm Sophienstr 25

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Herrsch Part Wohn 3 St 2 K
Küche u Zubeh und 1 HoslvohN 3 St
Küche n Znb 1 Okt Merseburgerstr 41

Eine sreuudl möblirte Stube
nebst Kabinet mit Aussicht auf den
Marktplatz zu vermiethen Markt 6

Martiusberg 9
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steinstr 16 I

F möbl Stube I Oktober Leipzigerstr 73 I
F möbl Wohnung verm gr Klansstr 39

Freundl möbl Stube und Kammer zum
1 Oktober zu vermiethen

Sophienstraße 19 2 Tr
Möbl W ohnung Blücherstraße 6 111

Zu vermiethen 2 Wohnungen 5 400 D

und 450 Leipzigerstraße 102 W

mne freunol Wohnung besteh aus 2 St
K u Küche mit Wasserl und Abguß ist per
1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

Hrn f K u Log alt Markt 27 Seiteng II
Möbl Wohnung zu v Leipzigerstr 59 I
Anst Schlafstelle offen gr Rittergasse 7 ß
Anst Schlafstelle fep Emg Äerggasse 3

Eine frvl Part Wohuung zu 85 und
eine Wohnung zu 65 sind zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen Näheres

Hermannstraße 6

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Königstr 19 II
2 anst Schlafstellen Martinsgaffe 1

Wohnung für 31 zum 1 Oktober zu
beziehen Böckstraße 13 I

Wettinerstr 5 sind f einger Wohnungen i
Ganzen o geth 1 Okt zu bez Das Keller
Wohnung paff zu Victualienh, zu vermiethen

Die Part Wohnnng in meinem Hause
Mühlweg 32 ist per 1 Oktober c zu vermie
then ebenso eine Dach Wohnung für 108

R Dannenverg im goldenen Schiffchen

2 St 2 K nebst Zubehör
V lUUjl zum 1 Okt Adressen unter
F M i d Exped d Bl

Ein anständiges junges Mädchen sucht zum
1 Oktober Wohnung und Pension in einer
achtbaren Bürgerfamilie Offerten unter
A B 13111 mit Preisangabe an

I Barck K Co hier

Ein Logis für 50 zu vermiethen
Herrenstraße 17

St K K f 38 St K K f 48 im
Okt zu beziehen Wörmlitzerstraße 4 Ecke

Stube u Kammer verm Beesenerstraße 5
Wohnung für 60 zu vermiethen

Beesenerstraße 6

Iainilien RacliNllitm
Luisenstraße 16 Beletage 1 Okt zu verm Allen lieben Freunden und Bekannten von

denen wir uns nicht persönlich verabschieden
konnten hierdurch noch ein herzliches Lebewohl

Familie Lessing

Stube 2 K, K u Zub kl Rittergasse 2 II
Eine Wohnung für 50 zum 1 Oktober

zu beziehen Hanssack 1
2 kl Wohnungen verm Weingärten 26 Todes Anzeige

Gestern Abend 9 /z Uhr erlöste ein sanfter
Tod meine treue Lebensgefährtin unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter

Frau Wilhelmine Heber
geb Buchmann

von ihren irdischen Leiden
Halle Eassel Heidelberg 8 Septbr 1880

Die Hinterbliebenen

Eine Wohnung für 60 zu vermiethen
große Klausstraße 12

Freundliche Wohnung Stube Kammer
Küche zu vermiethen Sophienstraße 34

Wohnung aus 2 St 2 K K c best p
1 Oktober zu beziehen gr Ulrichstraße 51

Ein Logis 2 St K K zum 1 Oktober
an ruhige Miether Langegasse 29

Danksagung
Für die vielen Beileidsbezeugungen beim

Begräbniß meines Sohnes sage ich für die
Schmückung des Sarges meinen herzlichsten
Dank Die trauernde Wittwe

I Lange

St u K für 30 H verm Taubengaffe 4
Stube u K 1 Okt verm Weingärten 26
Kl Wohnung zu 28 verm Freudenpl 7

Ein eleg möbl und ein einfaches Zimmer
Friedrichstraße 16 I

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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